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Hessischer Referenzrahmen Schulqualität 
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Was ist der HRS? 

!  Der	Hessische	Referenzrahmen	Schulqualität	(HRS)	gilt	als	hessenweites	
Modell	für	gute	Schule	und	guten	Unterricht.		

!  Der	HRS	enthält	Gütekriterien	sowie	Veranschaulichungshilfen,	die	
Bes?mmung	der	Güte	von	Schul-	und	Unterrichtsqualität	erleichtern	
und	eine	Orien?erung	liefern.	

!  Er	dient	

!  als	Arbeitsinstrument	zur	(eigenen)	EvaluaAon	und	...	

!  als	entwicklungsoffene	Verständigungs-	und	Handlungsfolie	für	die	
schulpädagogische	Profession.	
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Was ist der HRS? 
!  Der	HRS	gründet	auf...	

!  vergleichbaren	Modellen	im	In-	und	Ausland,	…	

!  systema?sierten	Erkenntnissen	aus	der	Bildungsforschung	…	

!  sowie	Beratungen	mit	Exper?nnen	und	Experten	aus	der	
Schulpraxis.	

!  Durch	seine	Inhalte	kann	er	die	Grundlagen	zur	Qualitätssicherung	und	-
entwicklung...	

!  auf	der	Mikroebene	Unterricht,	...	

!  auf	der	systemischen	Mesoebene	der	Schule,	...	

!  als	auch	auf	der	Makroebene	des	gesamten	hessischen	
Schulsystems	bilden.	
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Was ist der HRS? 

!  Die	Beurteilung	der	Güte	des	Unterrichts	und	der	Schule	wird	durch	den	
HRS	auf	eine	breit	angelegte	Basis	gestellt.		

!  Eine	Vielzahl	von	Unterrichtsarrangements	ist	abbildbar.	Er	schreibt	
nicht	zwingend	bes?mmte	Unterrichtsformen,	Konzep?onen	und	
Modelle	vor.		



Hessische Lehrkräfteakademie 

Aufbau des HRS 

Input Prozesse Output 

Hessischer Referenzrahmen Schulqualität 

Qualitätsbereiche schulischer Entwicklung 
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Aufbau des HRS 

Sieben Qualitätsbereiche 

 24 Qualitätsdimensionen  

Aufschließende Fragen und  
mögliche Anhaltspunkte  

 92 Qualitätskriterien  

 Drei Handlungsfelder: 

 Input - Prozesse - Output 
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Aufbau 
des 
HRS 
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Aufbau des HRS  
(Beispiel Dimension VI.3 –  
Umgang mit heterogenen Lernvoraussetzungen) 
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Anhalts
punkte 
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PlanDoCheckAct-Zyklus  (Qualitätsentwicklung) 
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Schulischer PDCA-Zyklus 
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Situation 

"  HRS von 2011, Zusatzmaterialien (z. B. Lehren und Lernen, Glossar) 

"  Bildungsgipfel: 

»  HRS ist Grundlage für Evaluation an Schulen (intern und extern) 

»  HRS ist fortzuschreiben 

"  Gesetzesnovelle: 

»  § 98 Abs. 3: Eine Grundlage der Qualitätsentwicklung ist der HRS 
»  § 92 Abs. 3: Zielvereinbarungen auch im Zusammenhang mit internen 

und externen  Evaluationen basierend auf dem HRS 
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Reflexion 
Auswertung 

Professionalisierungszyklus 

Stärken-Schwächen 
Zielbestimmung 

 Schule 
Kooperation Kollegium; 

Rückmeldung Schulleitung 
(z. B. Jahresgespräche) 

Entwicklungsplanung 
Zieldefinition, Maßnahmen, 

Evaluation 

Evaluation  
als datengestützte  

Überprüfung der Zielerreichung 
Feedback SuS Versuchsphase 

Hessischer Referenzrahmen 
Schulqualität 
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Beispiel 
VI.2.6		Trennung	Lern-	und	Bewertungssitua?onen		

!  Erhebung	durch	Strichliste:	Wie	oZ	wird	dies	von	mir	vorgenommen?	

!  Dokumentenanalyse:	Welche	Regelungen	habe	ich	transparent	
gemacht?	Entsprechen	diese	den	Vorgaben?	

!  Befragung	der	Schülerinnen	und	Schüler	durch	Zielscheibe,	ob	eine	
entsprechende	Kennzeichnung	für	Sie	nachvollziehbar	ist?	Haben	Sie	
den	Eindruck	offen	darüber	sprechen	zu	können,	was	sie	nicht	
verstanden	haben?	Evtl.	Auswertungsgespräch	

!  Kollegiale	Hospita?on:	Inwieweit	wird	eine	Kennzeichnung	deutlich?	
Wie	wird	das	Lernklima	empfunden?	
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Mögliche Instrumentarien 

»  Analyse	der	eigenen	Unterrichtsarrangements,	z.	B.:	
-  Strichlisten	
-  Sichtung	der	eigenen	Materialien	und	ArbeitsauZräge	
-  Sichtung	Ergebnisse	der	Schülerinnen	und	Schüler		
-  Ausfüllen	von	Unterrichtsbeobachtungsbögen	für	den	eigenen	Unterricht	

»  Systema?sche	Befragung,	Auswertung	und	Ergebnisgespräche	
-  Schülerinnen	und	Schüler	(z.	B.	Fragebogen,	Zielscheibe)	
-  Eltern	(z.	B.	Fragebogen)	

»  Kriteriengeleitete	kollegiale	Hospita?on	
-  Unterrichtsbeobachtungsbogen	

»  Reflexion	durch	Sachinforma?onen	
-  Aktueller	bildungstheore?scher	und	didak?scher	Stand	
-  Regelungen	der	Schule	
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


